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Werſeburger
Mittwoch den 29. October.

—ZJD

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Am 20. d. M. iſt die Leipzig- Zeitzer Zweigbahn mit den Stationen Leipzig, Barneck, PlagwitzLindenau, Knauthayn, Ey

thra, Pegau, Reuden und Zeitz nach untenſrehendem Fahrplane dem öffentlichen Verkehre übergeben.
Von den Tanifen und vollſtändigen Fahrplänen für dieſe Bahn iſt auf unſeren Stationen Einſicht zu nehmen, auch werden dieſelben

auf Verlangen zu den feſtgeſetzten Preiſen käuflich abgegeben.
Fahrplan für die Leipzig Zeitzer Zweigbahn.

Zug 37. Zug 41. Zug 39. Zug 43.aus Leipzig 6 Uhr 46 Min. früh, 11 Uhr 55 Min. Vorm., 4 Uhr 5 Min. Nachm, 8 Uhr 15 Min. Abends,

Barneck 6 52 4 17 8 27Plagwitz-Lindenau 7 4 t2 18 4 29 s 39Knauthain 7 e 15 4 39 8 50Eythra 7 28 4 50 ePegau 7 45 7 2 12 51 2 2 5 7 2 J 9 18 2 FReuden 7 59 S 5 21 9 e 32in Zeitz e 2 1 1 2 7 1 15 2 2 5 7 33 S 2 9 2 44Zug 44. Zug 40. Zug 42. Zug 38.aus Zeitz 6 Uhr 45 Min. früh, 10 Uhr-7 Min. Vorm., 3 Uhr 30 Min. Nachm., 7 Uhr 52 Min. Abends,

Reuden 6 58 10 21 a n S e 6 JPegau 7 13 t 37 3 57 8 22Ehythra 7 30 10 52 8 e 38Knauthayn 7 40 2 S 8 49Plagwitz-Lindenau 7 52 11 15 4 32 9 e 1Barneck 8 l e 24 m 9 10in Leipzig 8 10 14 35 4 51 9 20Gleichzeitig mit dem Tage der Eröffnung der LeipiigZeitzer Zweigbahn tritt auf der Stammbahn und den übrigen Zweigbahnen
der Winterfahrplan in Kraft, welcher jedoch nur ganz unbedeutend gegen den bisher gültig geweſenen abweicht.

Erfurt, den 17. October 1873.
Die Direetion.

Wie in den Vorjſahren, ſo wird auch in dieſem Jahre in bie
ſiger Stadt Ephorie das Reformationsfeſt am 35. d. M.
als ganzer Feſttag mit Vor und Nochmittags Gottesdienſt gefreiert
werden und finden, was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt,
die Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 13. Mai 1868
(A. B. S. 148.) auf denſelben ihre volle Anwendung.

Merſeburg den 22. October 1873.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die von Herrn H. Rabe, Dofwplatz Nr. 245. hierſelbſt, frei
willig niedergelegte amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen geht

vom 1. November e. ab
auf die Herren Gebrüder Schwarz, Dom Nr. 222. hierſelbſt, über.

Kaiſerliches Poſtamt
W 2Holz- Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Maßlau ſollen
am Sonnabend den 8. November, von Vormittags 10 Ahr ab,

circa 120 m. Abraum,
130 m. Unterholz Reiſig

aus dem Einſchlag des vorigen Winters öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Burgholze

bei Horburg einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 23. October 1873.

e Königliche Oberförſtere i.
Mobil. Auction. in Merſeburg. Sonnabend den

1. Rovember e. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ.
Rathskellerſaale Sophas, Kleider und Kuchenſchränke, mehrere
ganz gute Tiſche u. Rohrſtühle, 8 Stück Federbetten u. dergl. mehr
meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. October 1873.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

dere

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. November E. ab tritt eine Erhöhung des Rollgeldes

für An und Abfuhr der Güter nach und von unſerm Bahnhof
Merſeburg, ſoweit dieſe durch den von uns beſtellten Rollfuhr-Unter-
nehmer Chr. Müller bewirkt wird, in der Weiſe ein, daß für
Sendungen bis inel. 5 Centner ein Groſchen pro Ctr. mit einem
Minimal-Satze von Sgr. zur Erhebung kommt. Bei Sendungen
über 5 Centner verbleibt es bei dem bisherigen Satze von 6 Pf.
pro Centner.

Erfurt, den 23. October 1873.
Die Direetion.
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Mobiliar-Auetion in Fährendorf.
Freitag den 7. November 1873, von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen die von der Friederike Peter aus Fährendorf hinterlaſſenen Möbels,
Betten Wäſche, Kleidungsſtücke u. dergl. mehr gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant an Ort und Stelle in Fährendorf
verkauft werden. Das Dorfgericht daſelbſt.

Bierbrauerei- Verpachtung.
Wegen plötzlicher Krankheit des Pächters iſt die Brauerei der

Gemeinde Röſſen pachtlos geworden. Pächter, welche geſonnen ſind,
die Brauerei übernehmen zu wollen, können mit der Gemeinde in
Unterhandlung treten und ſofort übernehmen.

Röſſen, den 26. October 1873.
Die Gemeinde daſelbſt.

S Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
an kaufen in Meuſchau Nr. A.

Eine ganz neue hölzerne Waſchmaſchine und ein großes Ge
treide Maaß (Scheffel), dauerhaft gearbeitet ſteht billigſt abzugeben.

e Auguſt Henſel, Brühl Nr. 347.Zu kaufen geſucht wird ein ſchon gebrauchter Kanonenofen zu
erfragen Gotthardtsſtraße bei Mühlpfordt Söhne.
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Freiwilliger Haus- Verkauf in Merſeburg. Das
am hieſ. Markt in der beſten Lage gelegene, in gutem Bau-
zuſtande befindliche und zu jedem Geſchaft paſſende Ed. Mohrſche
Wohnhaus mit 7 Stuben, 1 Laden, Ladenſtube, maſſiv. Hinter-
gebäude mit Feuer-Anlage, Einfahrt, Hof, Stallung und Brunnen ſoll

onnabend den 1. November e., VNachmitt. 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt unter ganz gänſtigen Bedingungen verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 18. October 1873
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Hausverkauf.
Jch bin beauftragt das Haus Nr. 371. in der Hütergaſſe aus

freier Hand zu verkaufen und erſuche Kaufliebhaber, mit mir in
Unterhandlung zu treten.

Merſeburg, den 25 October 1873.
Der Rechtsanwalt Grube.

Eine Wheeler-Wilſon-Mähmaschime, neueſter Conſtruction,
mit allen Apparaten wird billigſt verkauft bei

Heiſe, große Rittergaſſe 178.
Der zum Verfanf des Hauſes der Geſchwiſter Cedig zu Merſe
burg auf den 31. October angeſetzte Termin wird hiermit aufgehoben.

Weißenfels, den 26 October 1873.
Julius Heinemann, BüreauVorſteher.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Sand 66.
Ein gut möblirtes Zimmer nebſt Schlaffammer iſt ſofort oder
ſpäter an einen Herrn zu vermiethen Dom 288

Ein Logis für 20 Thlr. iſt zu vermiethen, am liebſten an eine
einzelne Perſon Gotthardtsſtraße 138.

Eine gut möblirte freundliche Stube, parterre, iſt zu vermiethen
und 1. December zu beziehen Schmaſegaſſe 57 2.
Bei bilſſigsten Preissen, bälliger und meist hesser
als in Consum Vereinen oſferirt n. V.
Be t vierextra f. Kronen-Rafßnade in Broden à Pfd. a s 19do. Hall. Siederei-Raflinade I. u 5ausgewogen 5 6extra ff. gem. Rafſinade

extra ff. gem. Melis 4 G-pr. rhein. bair. Schmelzhutter 11r. bair, Sehmelzhbutter II. 7pr. Elemé- Rosinen 5r. Zante- Corinthen 4 5ZTimmt gem. Xr. I. 20do. gem. Fr. II. 9für Wiederverkäufer billiger,
Macisblüthe gem. Nr. I. 2 7 6do XNr II. 141 7 6r. Singap. Pfeffer I. 10 6Den gem. I.
Pfeffer II.
Pa. Hamb. Presshefe offerirt stets frisch

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsstr. 144.

Pa. Schweineschmalz, Hamb. Stadtschmalz, à Pfd 6
Pa. Thür. Tafelbutter in feiner Waare 12 6

offerirt Joh. Eriedr. Beerholdt,z Gotthardtsstr. 144.Biſiger als irgendwo
Feinschmeckenden ostind. Perl Kaffee à Pfd. 17

16do Java Kaffee
offerirt Joh. Vräedr. Reerholdt.Seifen zu den bekannt billigen Preisen sind stets vor-
räthig.
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Preußergaſſe 54
Damen Mädchen und Kinderschnhe,

ingleichen Promenaden- und Hausschuhe aus der
Fabrik von Emil Loch in Weißenfels ewpfiehlt zu billigſten aber

feſten Preiſen H. Limprecht,
Merſeburg, Roßmarkt 373/74.

Nächſten Sonnabend bin ich in Merf 6
Hotel zum halben Mond von I Uhr n

O. Maun.
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Nuſſ., Aſtrachaner u Hamburger Caviar
prima Magdeburger Sauerkobl,
Jtal. Maronen, Teltower Rübchen

O. F. immer mnunn,
Burgſtraße 220.

ſ. Düſſeldorſer Moſtrich
halte ſtets in Und AnkerFäßchen auf Lager und em,
pfehle denſelben den Herren Reſtaurateuren zum Fabrikpreis.

S einrich Sehultze jun,Alle Arten Putzarbeiten werden in und außer dem Haufe billig und
geſchmockvoll ausgeführt gr. Rittergaſſe I78., eine Treppe.

empfiehlt

Defſentiche Dan en.
Jch erkläre vor Gott und den Menſchen daß die Profeſſor

Wundram'ſchen Blutreinigungs-Kräuter mich von einem hart
näckigen Magenleiden geheilt haben. Jch konnte nicht eſſen keinen Trunk
Waſſer zu mir nehmen ohne Schmerzen dabei zu empfinden. Da em 13pfahl mir der Oberförſter Gitzgki die erwähnten Kräuter, ich nahm für
ſie genau nach Vorſchrift und bin ohne Badereiſe geſund geworden. Ichhabe dieſe Kräuter auch mehreren Andern empfohlen und ſtets Dank per
geerntet, wo ſie angemeſſen gebraucht ſind. Die 16 jährige Tochter des La
Predigers Radonsky litt an Seropheln, ſie nahm auf mein Anrathen die
Kräuter und iſt jetzt ein blühendes geſundes Mädchen. Einen Regie eine

zerfreſſen war, habe ich auch damit gänzlich hergeſtellt. Dieſes beſcheinider Wahrheit gemäß 9 nit S ndland, des
Königl. Oeconomie-Rath in Poſen.

Dieſe ſeit 40 Jahren bewährten Prof. Wundram'ſchen Kräuter ſind
in Originalverpackung

Pulver ä Schachtel 15 Sgr.,

v ſveet e ſ ch 20 (F. 902.)nebſt ſpecieller Anweiſung echt zu beziehen durch Ad. Gö potheker in Borna in Sagen n deſto el We

rungsreferendarius, der von Scropheln und Flechten im Geſicht ganz

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr., ſowie Wund- Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2z in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

e AtteſtHiermit beſcheinige, daß ich durch den regelmäßig fortgeſetzten
Gebrauch der Rheumatismusſalbe von Herrn J. G. Krätz
in Zeitz meinen heftigen Rheumatismus gänzlich losgeworden bin.

Görnitz bei Zeitz, den 13. Juli 1872.
Scholber, Rittergutsbeſitzer.Flaſchenbier Verkauf.

Berliner Porter 8 Fl. 1 Thlr.,
do. Ale. G eDeutſches Kaiſerbier.. 18

Kulmbacher 13Hofer 16Coburger 13

in d

Berliner Weißbier 10
Weizenlagerbier 20Weizen Schwarzbier 2290
J Hoffſches Malz-Extract-Bier 5

Excluſive Glas, welches zum berechneten Preiſe in guter Be
ſchaffenheit franco wieder retour nehme.

F. Sack, grüne Tanne.
Marken des Conſum Vereins hier nehme ich in Zahlung an.

F. Sack.

u z m hW Circus alle a/s8.
Herzog- Schumann.

Jeden Tag große Vorſtellung Abends 7 Uhr.
Jeden Sonntag zwei Vorſtellungen um 4 und um 7 Uhr.

(Jn feder Vorſtellung neues Programm

1000 Kbfuß rothbuchene, weißbuchene u. birkene
Bohlen in Stärke von 2, 2/2, 3, 4 Zollen empfehlen

Handtrock S Herfurth.
Laucha a U.

e o
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neigter Beachtung.

Ein Springbock ſteht zur Benutzung bei
Trautmann, Kloſterweinberg.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir auch
für diejenigen Käufer, welche ſich die Instrumente

perſönlich ausſuchen wollen, ſtets reich aſſortirtes
Lager halten. Ebenſo werden von Zeit zu Zeit
einen Stimmer ſenden, der die von uns gekauften
Pianos in Stand hält.

Bei brieflichen Beſtellungen reellſte Bedienung.
Preiscourante und Abbildungen der Pianos

e Höhling e S pangenhberg,Pianoforte Fabrit in Zeitz.

Mechanisches Theater
in der elegant eingerichteten und mit Gas erleuchteten großen Bude

auf dem Rossmarkte.
(Nicht durch Glaſer zu ſehen.

Dieſes große mechaniſche Theater, welches überall mit dem
größten Beifall aufzenommen repräſentirt die ſchönſten maleriſchen
Anſichten der Welt, belebt durch mehrere Tauſend mechaniſche Fi-
guren in naturgetreuer Darſtellung.

Programm: Die kunſtvollen Productionen der mechaniſchen
Seilſchwenker Automaten die Löwenjagd, das Leben und Treiben
in Venedig, Schlachten und Bombardements des deutſch franzöſiſchen

Krieges, Seeſturm, Gewitter und Untergang eines Schiffes, Dio-
phramen Welt und Naturſpiegel, komiſchbeluſtigende Geiſter-
erſcheinungen und Roſettenſpiele.

Anfang der täglichen Vorſtellung S Uhr Abends.
Freitag die drei letzten Vorſtellungen. Anfang um

4, 6 und 8 Uhr.
Eintrittépreiſe: Erſter Platz 72 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr.,Kinder unter 10 Jahren auf dem erſten und

Gallerie 2 Sgr.,zweiten Platze die Hälfte.

Um zahlreichen Beſuch bittet H. Pottharſt.
Am Freitag den 31. October, als am Reformanonsfeſte, feiert

der Guſtav Adolfs Zweig Verein für Merſeburg Stadt und Land
ſein Jahresfeſt durch einen Nachmittags 3 Ahr ſtattfindenden Feſt-
gottesdienſt, bei welchem Herr Paſtor Küſtermann aus Geuſa
die Predigt halten wird. Zur Aufnahme von Gaben für die Guſtav-
Adolfsſache ſind Becken an den Kirchthüren ausgeſtellt. Unmittelbar
nach dem Gottesdienſte wird die gewöhnliche öffentliche Jahresver-
ſammlung im Saale des Domgymnaſiums gehalten zu welcher
alle Mitglieder und Freunde des Vereins hierdurch einge-
laden werden.

Merſeburg, den 27. October 1873.
Der Vorſtand.

Grüne Canne.
Donnerstag den 30. October von Abends 6 Uhr ab Haſen-

braten. F. Sack.Cafe Nürnberger.
Donnerstag den 30. d. M.

Soehlachtefest.
Tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde und lohnende

Beſchäftigung auf Accord Arbeit bei
Chwatal S Sohn, Orgelbaumeiſter.

m zugelaufener Hund kann gegen Erſtattung aller Unkoſten
abgeholt werden bei Weniger in Daspig.

Jutz Mode.
Zur beginnenden Saiſon erlaube ich mir auf

meine Neuheiten in eleganten und einfachen Genres
aufmerkſam zu machen und empfehle dieſelben ge-

re e ere e e

Marie Mu ler
Fur eine Meſſinggießerei wird em.

Meiſter
geſucht, welcher im Modelliren, Formen und Gießen, von allen,
zum Dampfkeſſel- und Maſchinenbau nöthigen Garniturſtücken Er
fahrung beſitzt und ſelbſtſtändig arbeiten fann.

Franco- Offerten nimmt sub B. H. 50. die Annoncen-
Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Frank-
furt a M. entgegen. (F. 1192)Ordentliche, fleißige TWischlergesellen finden
in unſerer Fabrik auf Möbel und Bauarbeit Beſchäftigung.

Rathenow. Fabrik für Holzarbeit,
Act. Ges., vorm. W. Köhler jun.

General -Agentur
einer anerkannt ſoliden und ſichern Vieh Verſicherungs- Anſtalt iſt
unter günſtigen Bedingungen zu vergeben. Strebſame Bewerber
wollen ihre Offerten sub H. 4240. an Rudolf Moſſe in
Berlin W. einſenden.

3 Pferdeknechte, Lohn 80 bis 90 Thlr.,
Stallmägde, Lohn 45 Thlr.,

1 Hausmagd, Lohn 50 Thlr.,
2 Arbeiterfamilien bei gutem Verdienſt

und 1 Morgen Feld
werden geſucht bald oder Neue hr 1874.

Rittergut Dehlitz a/S. bei Weißenfels.
Die Wirthſchaftsverwaltung.

Zimmergeſellen
werden für dauernde Beſchäftigung geſucht von dem Zimmermeiſter

E. Götze.
Ein tüchtiges Mädchen von geſetztem Alter findet zu Neujahr

k. J. guten Dienſt auf der Superintendentur zu Nieder-
beuna.

Verloren wurde am Sonnabend Abend auf dem Wege vom
Sixtithor durch die Schmalegaſſe nach der Altenburg eine Granat-
broche, es wird gebeten dieſelbe gegen 1 Thlr. Belohnung bei
Herrn Guſtav Lots abzugeben.

freier Wohnung

Knopf und kann der Verlierer enden gegen n Kekerineg der r

onsgebghren in der Expedition d. Bl. abbolen.
Jm hieſigen Schloß iſt ein Päckchen mit Brieffreimarken abge

geben Der unbefannte Eigenthümer wird erſucht, daſſelbe im
Präſidial-Bürean gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in
Empfang zu nehmen.

Heute Nachmittag 2 Uhr wurden wir durch die Geburt eines
geſunden Sohnes hoch erfreut.

Merſcburg, den 25. October 1873.
Lehrer Schön und Frau.

Dank.Bei meinem Abgange von Cröllwitz rufe ich dem Herrn Paſtor
Schlegel nebſt Gattin, und den Gemeinden Cröllwitz und Das
pig noch ein herzliches Lebewohl zu; auch ſage ich meinen aufrich

tigen tiefgefühlten Dank für die vielen Beweiſe der Liebe und
Freundſchaft, die mir nach 31 jähriger Wirkſamkeit in Schule
und Kirche zu theil geworden ſind. Meine dortigen Schüler und
Schülerinnen, ältere und jüngere, werden mir gewiß ein freundliches
Andenken bewahren.

WMerſeburg, den 24. October 1873. Müller.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche mir
während des ſchweren Krankenlagers meiner verſtorbenen Frau, ſowie
bei dem Begräbniſſe ſo reichlich zu Theil wurden allen Freunden
und Bekannten meinen herzlichſten Dank. K. Jänichen
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Sächſiſch- Thüringiſche Actien- geſellſchaft für Praunkohlen Verwerthung zu

Halle a. d. S.
außerordentliche General Verſammlung

Wir haben eine

unſerer Actionaire auf

im Saale des „Hotels zum Kronprinzen“ hierſelbſt anberaumt.
Gegenſtand der Verhandlung wird ſein:

Sonnabend den 15. November Vormittags 11 Uhr,

Beſchlußfaſſung über den Antrag des Verwaltungsraths, von den in Reſerve verbliebenen 3750 Stück Actien, über deren
Verausgabung derſelbe nach S. 3. des Statuts zu befinden hat, 1250 Stück als Prioritäts Stamm Actien zu emittiren.

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften des
28. unſeres revidirten GeſellſchaftsStatuts.

Die Eintrittskarten ſind ſpäteſtens in den letzten beiden Tagen vor der General Verſammlung auf unſerem Geſchäftsbüregu
hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 16., in Empfang zu nehmen.

Halle a/S., den 25. October 1873.

Mittwoch den 29. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen

mit Meerrettig. O. Gottſchalk, Dom 271.
Kirchennachrichten von Merſeburg

Hom. Geboren: dem Reg. Kanzl. Diätar Munzer ein Sohn. Ge-
trauet: der Sergeant von der 5. Escad. Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.
Kittler mit F. W. Bieligen.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Schmidt eine
Tochter dem Lohgerber Fickert ein Sohn. Getrauet: der Tuchſchubmacher Ch.
A. Gräfe ein Wittwer, mit Frau A. verwittw. Langhbals geb. Pfeifer. Ge
ſtorben: die jüngſte Tochter des Handelsmanns Dittmar, 3 J. 10 M. 3 W.
alt, an der Bruſtkrankheit die nachgel. 2. Tochter des Bürgers und Oekonomen
Keck, 31 J. alt, an Lungenſchwindſucht; die Ebeſrau des Bürgers und Nagel-
ſchiedemeiſters Jänichen 46 J 6 M alt, am Nervenfieber die einzige Tochter
des Handarb. Brauer, 6 J 9 M. alt, an Gebirnentzündung die Ehefrau des
Handarb Koſchai, 54 J. 8 M. alt, an Bruſtkrankbeit; der neugeb. Sohn des
Bürgers und Kupferſchmiedemſtrs. Träger, 14 T. alt, am Lungenſchlage; der
Hospitalit Berbig, 60 J 6 M. alt, an der Schwindſucht; die jüngſte Zwillings
tochter des Handarb. Kiſel, 4 M. alt, am Blutſchlage ein unehel. Sohn 4 M.
8 T. alt an Krämpfen.

Neumarkt. Getrauet: der Handarb. Hoffmann in Venenien mit H. T.
B. Seiffert.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Reg. Aſſeſſor Jäger ein Sohn dem
Lehrer und Organiſt Schön ein Sohn. Geſtorben: die hinterl, einzige Tochter
des Rentier Meißner, 11 J. 1 M. alt, an Seropheln.

Am Reformationsfeſte (31. October) predigen
Domkirche: 8 Uhr Stadt Gem. Herr Paſtor Heineken,

10 Uhr Dom Gem. Herr Diac. Jahr.
3 Uhr Nachmittags Kirchliche Jahresſeier des hieſigen Zweigver

eins der GuſtavAd.lfsStiftung. Feſtpredigt: Herr Paſtor
Küſtermann aus Geuſa,

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmabl für die Stadtgemeinde in der Domkirche.
Hr. Diac. Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für die Guſtav
Adolfs Stiftung in allen Gottesdienſten.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Katholiſche Kirche: Sonnabend den November am Feſte Allerheiligen
um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags GOottesdienſt.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 19. bis 25.

Theater des Herrn H. Pottharſt auf dem hieſigen Roßmarkte
ausgeſtellt. Die Leiſtungen deſſelben ſind in der That überraſchend
und werden mit einer großen Präciſion vorgetragen. Sämmtliche
Erſcheinungen welche das Gebiet der Mechanik berühren, ſind
prächtig anzuſchauen, um ſo mehr, da die Productionen das Ange
nehme mit dem Nützlichen verbinden. Bislang war in unſerer Stadt
niemals Gelegenheit, Derartiges zu ſchauen und verſäumen wir

Eine Novelle von George Baron Dyherrn.
(Fortſetzung,)

VI. Wieder daheim.
Da lag das alte Schloß im Abendlicht, umgeben von dem

großen, prächtigen Park. Der offene Wagen hielt an auf Befehl
der Dame, die mit ihrem Begleiter ausſtieg.

„Wir wollen zu Fuß gehen, Harold,“ ſagte ſie mit bewegter
Stimme. „Demüthig komme ich zurück in die Heimath meiner
glücklichen Kinderjahre.“

„Und Du haſt doch nicht nöthig, zu erröthen Du darfſt ſtolz
ſein entgegnete ihr Geliebter ihre Hand an ſeine Lippen ziehend.

So ſchritten ſie langſam durch die hohe Allee des Dorfes und
Die Bauern neigten ſich bis zur Erde und küßten den Saum des
Gewandes der ſchönen Frau. Aber ſie kannten ſie nicht mehr. Jrma,

das Schloßfräulein, und ſie lächelte ſchmerzlich; denn ſie erkannte

Der Verwaltungsrath.

n Voß.„Nichts hat ſich verändert, nur ich,“ rief ſie aus, „nur ich!
Und dann begann doch ihr Herz vor Freude laut und ſchnell

zu ſchlagen, jeder Schritt brachte eine Erinnerung mit ſich, die wie
eine blaue Blume duftend emporſproßte. Sie machte ihren Begleiter
auf jeden Baum aufmerkſam auf jedes Haus und nannte ihm die
Bewohner. Sie wurde zum Kinde in dieſer hohen Wiederſehensfreude,

„Siehſt Du, Harold, dort flattert die Fahne, Ottomar iſt zu
Hauſe. O, er erwartet uns noch nicht, trotz meines Briefes, den
ich ihm von St. Goar aus ſchrieb. Wir ſind unabläſſig gereiſt,
ſonſt könnten wir noch nicht hier ſein

Vorbei wandelten ſie an dem Park über die Brücke des kleinen
Tſchirnofluſſes, vorbei am Seitenflügel des weißen Schloſſes bis an die
Pforte des Kirchhofes. Jrma wollte zuerſt die Todte begrüßen, dann
den Lebenden. Da ſtieg jene Abſchiedsſtunde vor ihrer Seele auf
wo ſie das bleiche mahnende Bild ihrer Mutter zu ſehen glaubte,
emportauchend aus dem weißwallenden Nebel. So ſtand ſie mit dem
geliebten Manne an der theuren Grabſtätte und ein leiſer Windhauch
ging wie Abendſegen durch die alten Bäume.

„Sie war gut,“ ſagte Jrma, „nie hörte ich ihrer anders als
mit Liebe gedenken. Welche Stunden der Trauer habe ich hier ver
lebt und doch, wie glücklich war ich hier mit Ott!“

Sie knieten Beide nieder an dem grünen Hügel und bewegten
im Gebet die Lippen.

„O, wenn es den ſeligen vergönnt iſt Theil zu haben an dem
Glöck ihrer Kinder, dann legſt Du mir Deine Hand auf's Haupt,
meine Mutter, und ſegneſt unſeren Bund.“

„Jch will ſie ewig werth halten und lieben gelobte Harold
an dieſer heiligen Stätte. Es war Beiden, als hätte ihr Verlöbniß
erſt jetzt die Weihe erhalten. Sie nahmen himmliſche Ruhe im
Herzen mit fort.

Ottomar Graf A. y ſtand an dem hohen Bogenfenſter und
ſchaute hinab in den Schloßhof, in dem reges Leben herrſchte. Der
Einſame wirkte emſig, und ſeit ſeiner kurzen Anweſenheit hatte die
Oekonomie bedeutenden Aufſchwung genommen. Die Arbeiter lebten
zufrieden, denn ſie empfingen höhere Löhnung, als anderswo, und
ſo dachte der Graf trotz ſeiner Jugend daran, hier in dieſer Abge
ſchiedenheit zu bleiben. Es zuckte Etwas, wie ein ſtechender Schmerz
durch ſein Jnneres, wenn er an ſeine Schweſter dachte. Wie hatte
er Jrma vergöttert, wie immerda nur ihr Glück gewünſcht, und
wie war ſein Leben ohne ſie verödet geweſen. Bitter bereute er es,
ihr Unrecht gethan und den Gerüchten der Welt Glauben geſchenkt
zu haben. Zu ſpät ſchrieb ihm damals nach jener Kataſtrophe der
Kaiſer; jede Spur der Flüchtigen war verloren. Man hielt ſie für
todt, als alle Nachforſchungen vergebens blieben.

Und nun kam die Nachricht aus St. Goar. Sie ſchrieb, daß
ſie kommen werde und bei ihm ſein, bis ſie ihrem Verlobten Lord
Courdenay als ſein Weib nach England folge. Es klang ſo märchen
haft und doch ſo ſchmerzlich für ihn. Er ſollte ſie, kaum gefunden,
wieder verlieren. Doch ſie lebte das blieb die Hauptſache.

Während er noch im Sinnen verloren ſtand, öffnete ſich ge
räuſchlos die Thür und Jrma trat ein. Leiſe ſchritt ſie auf dem
Teppich näher und legte ihren Arm um den Hals des Bruders,
unfähig auch nur ein einziges Wort zu ſprechen. Jhre Augen
ſchwammen in Thränen und ſie legte ihre Wange an die ſeine, die
gebräunt war von der Sonne des Südens. Sie hatte das Veilchen
bonquet an die Bruſt geſteckt, das er ihr damals geſandt zur ver
hängnißvollen Stunde.

Er zog ſie auf den grünen Fauteuil in der Fenſterniſche; er zog
die Gardienen zu, daß ſie abgeſchloſſen waren, und nun erſt ſah er
ihr voll ins Geſicht.
J „Verändert, o wie verändert ſogte er, „aber ſchön biſt Du,
Jrma wir ſehen uns nicht mehr ähnlich, wie einſt.“

Sie lächelte. „Du biſt ein Mann geworden, und der volle
Bart verwandelt auch Dich, Ott!“

Und nun erzählte ſie ihm von den Jahren die ſie ferne geweſen,
und verröthet dakei, wenn er ſein Erſtaunen kund that über ihren
Muth und ihre Seelengröße. (Fortſetzung folgt

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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